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Vorsätzlich falsche Aussagen des DMG-Mitglieds Dr. Bruno Rudolf

Sehr geehrter Vorstand der DMG
In den DMG Mitteilungen 2/2010 lernen wir in dem Artikel von Dr. Bruno Rudolf auf den Seiten 2 bis 4 “Neue globale Rasterdaten des Weltzentrums für Niederschlagsklimatologie (WZN)” kennen. So jedenfalls verspricht es die Überschrift. Tatsächlich wird kein neuer Rasterdatensatz des WZN vorgestellt. Die vorgestellten Absichtserklärungen für einen neuen Datensatz findet man seit Jahren in den Jahresberichten des WZN. Mehr noch: der neueste auf Beobachtungszeitreihen basierende Datensatz des WZN – der vor über 5 Jahren veröffentlichte VASClimO-Datensatz – wird mit keinem Wort erwähnt. Dies mag zunächst nur verwundern.
Tatsächlich kann das WZN und insbesondere dessen langjähriger Leiter, Dr. Bruno Rudolf, auf eine lange Tradition in der Veröffentlichung falscher Aussagen zurückblicken. Zum Teil können diese falschen Aussagen mit Inkompetenz oder Desinteresse begründet werden, wie beispielsweise in dem MetZ-Artikel von 1992, in dem Dr. Rudolf, U. Schneider und andere die im WZN verwendete Interpolationsmethode auf geradezu absurde Weise falsch beschreiben. Zum Teil wurden aber von Angehörigen des WZN vorsätzlich, massiv und zu meinem Schaden falsche Aussagen verbreitet.
So wurde z.B. entgegen der Aussagen des WZN (z.B. U. Schneider, T. Fuchs, A. Meyer-Christoffer and B. Rudolf, 2008) der VASClimO-Datensatz des WZN nicht mit Ordinary-Kriging interpoliert. Zudem habe ich diesen Datensatz auf meinen privaten Computern erstellt, weil Dr. Bruno Rudolf mir als wissenschaftlichem Angestellten des WZN die Installation irgendeiner Programmiersprache sowie mehr als 100Mb Speicherplatz auf der Grossrechenanlage des DWD verweigert hat. Ich hatte diesen Datensatz zwar zunächst auf der Basis von ca. 5000 im WZN qualitätskontrollierten Zeitreihen sowie etwa 27000 ungeprüften Langzeitmittelwerten der FAO erstellt. Jedoch hat Dr. Rudolf den Datensatz erst als WZN-Produkt akzeptiert, nachdem seiner Anweisung folgend ca. 3300 deutsche und 1000 französische Stationsreihen eingebunden wurden und somit die Stationsdichte sehr lokal sehr stark erhöht wurde. Diese Daten haben nicht die Qualitätskontrolle des WZN durchlaufen.
Neben den vorsätzlich falschen fachlichen Aussagen, die Dr. Bruno Rudolf veröffentlicht hat, hat er für das Landgericht Bonn eine ganze Reihe von massiv falschen Aussagen gegen mich und zu meinem Schaden vorgebracht. Zahlreiche dieser falschen Aussagen sind eindeutig als solche nachweisbar (Details s. http://www.juergen-grieser.de/FalschaussagenDWD_10.3.10.htm).
Leider weigert sich der DWD seit Jahren meine Aussagen zu überprüfen. Ich hatte schon vor Projektende und vor der Veröffentlichung falscher Aussagen darum gebeten. Stattdessen hat mir der Präsident des DWD, Prof. G. Adrian, im Oktober d. J. pauschal schriftlich mitgeteilt, dass ich falsche Behauptungen aufgestellt hätte. 

Heute bitte ich Sie meine schwerwiegenden Vorwürfe gegen Dr. Bruno Rudolf ernst zu nehmen und auf den DWD und insbesondere Dr. Bruno Rudolf dahingehend einzuwirken, meine Gesprächsangebote nicht weiter zu ignorieren, um gemeinsam nach Auswegen aus der Situation zu suchen. 

Ich bitte Sie, diesen Brief als Brandbrief zu verstehen. Gegeben die gravierenden Folgen, die Dr. Bruno Rudolfs Forschungsbetrug und Lügen zu dessen Vertuschung für mich haben, sehe ich mich nicht in der Lage, die internationale Forschungsgemeinde sowie die breite deutsche Öffentlichkeit weiter uninformiert zu lassen, falls das VASClimO-Folgeprodukt veröffentlicht wird, bevor ein für alle erträglicher Ausweg gefunden ist. Ich bitte Sie daher heute für eine Überprüfung meiner Aussagen offen zu sein und biete Ihnen ein Gespräch an. 

Sollte Dr. Bruno Rudolf mit Unterstützung des DWD weiterhin kein Interesse zeigen, einen für alle Beteiligten erträglichen Ausweg zu finden, ziehe ich es in Erwägung, auf der nächsten Mitgliederversammlung der DMG den Ausschluss Dr. Bruno Rudolfs wegen über Jahre durchgeführten und über weitere Jahre erfolgreich vertuschten Forschungsbetrugs sowie unehrenhaften Verhaltens (nachweislich umfangreiche falsche Aussagen für ein Gericht) zu beantragen.

Mit besten Grüssen und

Hochachtungsvoll
Dr. Jürgen Grieser

